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ANHANG.

Nachträglich kann ich bemerken, dass der Fürst von Musignano, auf seiner Durchreise durch

Neuchâtel, nach der Versammlung der Naturforscher in Freiburg, die Abhandlung des Hrn. Tschudi

durchgeblättert und sich bewogen gefunden hat, die darin aufgestellten neuen Genera im Allgemeinen

anzunehmen, mit einigen wenigen Ausnahmen, über welche er sich später aussprechen wird. Für

Megalobatrachus Tsch. vindicirt der Fürst aus denselben Gründen, welche ihn zur Annahme der

Tschudi'schen Genera bewogen, die constatirte Priorität seines Namens Sieboldtia ; er bedauert, dass

öfters ältere Namen, besonders von Species, zurückgesetzt worden seien, z.B. Sal. maxima, unguiculata etc.

Auf einige Unrichtigkeiten soll ich auch, im Namen des Fürsten, aufmerksam machen, bevor sie

weiter verbreitet werden :

1) Würde der Fürst die vortreffliche Klassifikation von Müller angenommen haben ; namentlich

scheine die Trennung der Salamander von den Fröschen, durch die Csecilien und die Gleichsetzung

dieser drei Gruppen unnatürlich ; die Unterfamilien der Frösche sollen weder natürlich noch charakteristisch

sein ; noch könne man die Salamander und Tritonen als Familien trennen, und für die gute Familie

der Tritoniden sei der Name schlecht.

2) Unter die Genera wäre das schon längst aufgestellte Genus Eubaptus Bon. einzureihen, so auch,
um nur von den europäischen Gattungen zu reden, die Gattung Arethusa Bibr. für die Rana inarmorata,
welche er gänzlich mit Stillschweigen übergeht. Vor vielen andern hätte wohl das Genus Pelodytes für die
Rana punctata, Aufnahme verdient, die der Verfasser unter Alytes bringt ; zu Alytes würde eher noch

Discoglossus gezogen werden dürfen.

3) Namen, wie Pseudobufo, Pseudotriton, Ranoidea u. A., vor Allein Pseudo-Salamandra seien
nicht zu billigen.

4) Mit Recht bemerke der Verfasser, dass die Zunge der Asterodaktylen und Daktyletren nicht
fehle, unrichtig sei aber die Behauptung, wenigstens für Pipa, dass sie mit der untern, die Mundhöhl
auskleidenden Haut verwachse. Eine fleischige Masse an der vordem Spitze des Zungenbeins liege hier,
wie Henle bemerkt hat, frei und beweglich unter der Haut des Bodens der Mundhöhle.

5) Die Untergattung Geotriton sei ziemlich gut charakterisirt, aber die typische und bis jetzt einzige
Art ist Geotriton fuscus; dem Verfasser Gene, nach welchem, wie der Verfasser angiebt, die Species
genannt sein sollte, wurde diese Ehre, so gewiss er sie verdient, in diesem Falle nicht erwiesen;
den Triton (nec Salamandra) Rusconi als Synonym hieher zu ziehen, sei sogar ein arger Fehler, da beide
durchaus verschiedene Thiere sind der letztere vielleicht allein eine Gattung bildet.

M.T.
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6) Die Synonymie und selbst die Aufzählung der sichern Arten sei zwar sehr sorgfaltig, doch

nicht ganz fehlerfrei und die lateinischen Phrasen seien von vielen Fehlern entstellt, welche wohl zum

Theil dem Setzer zur Last zu legen sind. Insbesondere hat sich der Fürst zu beklagen für das u,
welches in seinem Namen überall eingeführt ist. Endlich bedauert der Fürst, dass die Diagnostik des

Genus Andrias nicht gegeben ist, ein Mangel, der wohl durch die ausgezeichnete und ausführliche

Beschreibung aufgewogen wird.

Der schöne Name Andrias verdiene alle Bewunderung, und der Fürst konnte sich nicht enthalten,

denselben zur Bildung seiner Familie Andriadini zu verwenden, selbst auf die Gefahr, dadurch in etwas

seine Principien zu verläugnen, da die Gattung fossil ist.

Obgleich die Korrektur des Druckes dieser Abhandlung mir anvertraut wurde, konnte ich für
die fehlerfreie Revision mehrerer Bogen, die in meiner Abwesenheit gesetzt wurden, nicht sorgen;
namentlich ist die Nummerirung der Tafeln fehlerhaft, worauf ich hier zum richtigen Verständniss des

Textes noch aufmerksam machen muss.

Tab. 2 ist fälschlich 5 überschrieben; enthält die Abbildungen von Pleurodeles etc.

Taf. 5 ist Fig. 2 mit Fig. 3 verwechselt.

Was endlich meine Ansicht der Schuppen betrifft, welche pag. 16 erwähnt ist, verweise ich deshalb

auf meine Poiss.foss. Vol. 1. pag. 26 etc.

Neuchâtel den 29. September 1838.

D'. Agassiz.



Modes Tab. i

-.-y-

H%i***

._>...

y.

f ¦¦''¦'.;.Uï-
<<V>

•;,.),
•

¦<" •.*'¦•.:

N«
•'*•*¦¦m

f/ s^ii;.f
C\^ra

y:< limM \-A m
w

&
'¦..i..

Liîk d« MiooUt a-Tleuchilel S'.



"MoiiLex.
Tab. 2.

j&mt&m**:'oo,
Sfe/ ' -¦* ' *t£HR!

*¦¦*:

?s^'JBk:*4H*i5^^Ä^

S£Si»*.'^f ¦'¦]"55tt'

iS>^
«ffl r<

ïSA««r5
.V" ,;.:¦¦¦/•'«S^ töh
'¦'¦Ki

?v--

«M^niBMWMj.'liJiJiiJliiWBai

R<£•«

?sw

-*>

•17-*~v -r-'"
o,.;?-'

i:0'

^<f SS

Lith-ïe SW*tiS«

^. j? - // sœiliesœkîeiïïs e&mESffiniisaaiBL« J^-./z-m mtmmSkW&iwmm. Laß,



Moules Iah

^te,:¦'-

¦wrm* : .'-

£^—ra;-; ..» SHIi-SCU*»***

- - :--v

-.-IK*

¦-¦•'-..

¦fc-,:<¦••

i ~^y^^^&*
m-v

Si

f. -,
yy ¦

vi. :¦

W""

rrs

tMauWMM#«Mttl«ttHftll

¦ Wo ...'•:

Bouròritd: ir. lai.

>£. /-.ZMJMJJS IRAMAfflIÏS ®k.~ 35?. 4 - 7. IPEKD1U&S IMffiiraiMQliS ìrT ^CZ^.S-//. BflAffllEÄ, STTMIK&IULAEA (Ojik* - - 5Ç? /?-/^ 8®ÏÏJHÏ!f KHJSUIS



Moules Tab

¦¦>¦¦

:.

wwS- - -

*g*
¦<-: '--•-..

••.:,

a-

\ '-."i*

?.o-

\\- •¦''' ¦'.•>

¦¦*.-.;

oo.

imi •ritr" *"

S 31

,..;..-

S

-¦?S?!

"'-<«

üo-ir-kir^'-Vj !». Util, de rhu!«' i Ncu^'cl iSu

//^ /-^:ra> AILïBA J^. ^^. 7-^.IM\Ti^ AMSHA1SM 'K-,



Moule lab.

ri
m m

Xx
p~'~ ;

:^'r-0'^

t rv?

i^^fS-fe", < ¦;

**

">fc~|\ • .vr;^.

éf^n

<+âm

fi
juVVv^^''---s x-'

^

-,..ok^ïyW^
yy

m '¦>'* «Ä

•¦y i» -,

yÄ

asa»
•7V, V

Lit, k »Wit H H-miMa*. ' » i

^/^EISWmMPMiïDSDKI IPIECTliaO'TDî^ Sçix.~.^^-/r<&A:i£EIBIEA SEMATA, li
.J^.U!B2(ê) TTTHEßllBlIIS '^lv.~ ^^.So-/J.WEM lÄfli^UUS Lank.

^. S*. 3JSÏÏÏS OïïTr©IffiAIL.IlS lüradk. -
'

y^ /Z'^.msm ©m.::pis ins



Monies Tab..'..

M$k ¦-: >

*»*»esw>

& '"•>¦-
Wft<

IP? ,*,-'.' J-
18 _

1

U£àV

y;y,

x
« ¦,,.0-^0

r yy mm
m

Vr-rw&> MM»¦

,^0iïVi::<irdiarc' ui ^ip bill, ds Nielliti, i Neuf.lwld :,m»f

/y /,y-/g. .Wii'iKCionf,*, XiU^vy:i.My&:\\:j^(:y\'lliSs. ]L,)um)k,



Mo..L Tal. G

ass*?*».

S ir>>

'¦¦•:-<

^v
¦û^y^M%

!...-
"»J.....

sr*&?

N
>-¦' .;*

î t'¦:

33*"»!

"Ä.

/// ¦•-

/"

U,
v
f.

Il
'¦¦w-*v-

H» •. ^ ¦ X-F ¦ ' »,,*»"»

\ !T £S£LJ£

* l•-.

KlV

W V.-f«
,..-- ' «Sép*

ÜHffifllS^16 ^K-'

/v.^ a/. 3L21Î-UL ÏÏHIFILUÎEu-ÎLnîralk.-^. •*-<<: BnnCIIILIIJS IBIIIL©(DuJILii.]EIIS ILâ

»MITTÜ SUM ILìto. ~^ ^-/UIPESTTJEH WüMKIUiS 17;<-^2>- <^ "O JA„

C*Za/./,3-&y?



Tal) 7.
OIIKVS

*~. -_k

mA -«k Û

Yfj'E '.w
'riw
e

• V
.'ó.o»•'

atiXù-a

*>-. ¦

,"•

iiLl^*vf

«ufo
Kv.'M

1 HIf?ll

>^..':;y>Fò ^j^* ai
mfi

OV. tói £^ oÄ KfffT^#ïV : o^K#" '•¦:i-.0S
Lo

"N.
.-..,.

¦***
«

m-*

mmi®^

Ä/^J. (D3T1TI1IEIMEÄ. OTOLL ILinmlk^^ (ETO.OSTOEKrSIIS lLtìm„

«^ ./. CSOT EÏÏOSiïlM ILmmlkf-.^: ^.TOKTCIJS TÏÏEZTPIIILIE ŒœmL

<Ä/^.(DWIiIIEIIiIE& (EIH1I@RIIE ILmuIk-^i^FffiMÏÏÎS IpTLIMïïîTMFU (Slksim.



Moules
Tal> ö

<'y\ *.-
_!..¦*

-

:I
1 ¦-»

,-¦•" o-UUNii :

S

ferì> »>%
Ili

'•¦ *II v,

m•'

s
25

26

•ü ,~\
yt*à<h*~

28 22

t!
/ / V

' i
'.',

îln rieisetLaimie: m .ai t a.'NVucb.a.ti Suis; e

^. 7^ HTA SUnLCCÜTTJU. IBî-mg. ^^ /fr- /2. It/UKEIIKLL (Cü33Him&IIiL ILiitmlk.

&L$-2/.Qk .*...., ^^-^. ©ai», mes



M ouïes Tal. <V

<

""¦"V"1

-

'¦¦••¦%

*.

f
\n

m

i,Kl i

¦m) é y*

«

/

> 'Vy- /'.J : " ..<,<.--vfe A -6 :y.r.rmn^:ù,mMts:z.: ¦,:.¦.¦



Monies
Tal» .*>.

*n \
**

'

\ ¦P
¦J«:»^ilS^>

->
S

;o"^
\

'"¦

%' '".'sfcs-

i
•

7.* t
\ 1

r ÌAIW.^ o!—H

^

V?I

y-'

¦

C*a-
"•"-

/
&!•>«

¦¦

- 'y 7. ¦ /
.r illi re lk-. :/^*-ó-j ; La ; ¦

Ä.^ -/2 Bl] S

&y.&-/<r.M '.l'y. : IK-C^r
:/kid -yyy-y^yy. s •¦¦_,. c^.^-z/



Moules Tal, 9 '

V ¦-'

/ P''J UWS

y

¦h ¦..
J:

A.:'¦:.>-:

'v."-*¦'

¦> ¦

M

-•¦.

¦¦¦:

-o-.
Vvi

oo 1

1."

D oo ¦\ dr- .let a. N euch iute] (\

•s y^çr^-O vu'tó iJ, j ;-i,. Ejs, .- : i ; '..if- ...:i."o..J7,i J UiUli ^:jtk@ffi5iLTlTC/^Ä/

^ /?". :,¦;.Lì. J-P: ±jui a/ t^ i 3 A. 5ï.>0_ VJ.^.O .it jjL.il A-, aim .^>. //-^TIE] ^iiüy,y-yy..-.5 z,àm.


	

